
474 16 Graphen

Allerdings ist jedes e ∈ E nun ein Tupel (a, b) mit a, b ∈ V . Diese
Definition lässt Schleifen (a, a) zu.

Als Beispiel für diese Definition gerichteter Graphen betrachten
wir den Graph Gg aus Abbildung 16–2:

n Gg = (Vg, Eg)

n Vg = {1, 2, 3, 4, 5, 6}
n Eg = {(1, 2), (1, 3), (3, 1), (4, 1), (3, 4), (3, 6), (5, 3), (5, 5),

(6, 5), (6, 2), (6, 4)}

16.1.3 Gewichtete Graphen

Gewichtete GraphenGewichtete Graphen besitzen zusätzlich zu den bisherigen Graphen-
bestandteilen noch Kantengewichte. Kantengewichte sind den Kanten
zugeordnete Gewichtswerte, etwa natürliche Zahlen oder int- oder
real-Werte. Ein gewichteter Graph kann nun für natürliche Zahlen
als Kantengewichte durch G = (V,E, γ) mit

γ : E → N

definiert werden. Gewichtete Graphen werfen einige neue Fragestel-
lungen auf, so etwa die Suche nach kürzesten Wegen, dem maxima-
lem Fluss durch einen Graphen oder die Konstruktion minimaler auf-
spannender Bäume.

Abbildung 16–3 zeigt einen gewichteten, gerichteten Graphen.
Natürlich gibt es auch gewichtete, ungerichtete Graphen, etwa um
Entfernungen in Verkehrsnetzen zu modellieren.
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Abbildung 16–3 verdeutlicht die Fragestellung der kürzesten Wege:
Werden die Gewichte als Kosten oder Entfernungen interpretiert, ist
es billiger von 3 über 4 nach 1 zu gehen, als die direkte Kante (3, 1) zu
benutzen.
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